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öffentliche 
Infrastruktur
Brunnenhaus in Durlach
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Wasservorkommen sind elementarer Bestandteil 

jeder Stadt und spielen eine bedeutende Rolle bei 

der Standortwahl und bei der Installation sowie 

dem Ausbau der gesamten städtischen Infrastruk-

tur – in dieser Hinsicht bildet Karlsruhe keine Aus-

nahme. Seit ihrer Gründung im Jahr 1715 ist die 

Stadt durch die Beziehung zum Wasser geprägt, 

jedoch nicht durch die Nähe zum Rhein, sondern 

durch die unterirdischen Quellen im Osten.

	 Das Brunnenhaus in Durlach ist das 

letzte Gebäude, das Friedrich Weinbrenner 

– Oberbaudirektor und Gründer der Karlsru-

her Bauschule, der späteren Polytechnischen 

Schule – zwischen 1822 und 1824 entworfen 

und errichtet hat. Der kleine, rote Steinbau 

befindet sich rund sechs Kilometer vom Karls-

ruher Schloss entfernt, am äußersten Rand des 

benachbarten Durlach.

Water belongs to the fundamental infrastructure 

of every city, and Karlsruhe is no exception. Since 

its founding in 1715, the city has been defined 

by its relationship with water—not, as one might 

think, with the nearby Rhine, but with the under-

ground sources to the east.

	 The fountain house (Brunnenhaus) in 

Durlach is the final building designed by Frie-

drich Weinbrenner, the city´s prominent classical 

Baumeister and founder of the Bauschule in 

Karlsruhe, which later became the Polytechnische 

Hochschule. This small red stone structure stands 

roughly six kilometers from Karlsruhe’s palace, at 

the far edge of the neighboring city of Durlach.

	 Wasser als öffentliche Infrastruktur

1 Brunnenhaus in Durlach, aktueller Stand nach 

den Renovierungsarbeiten
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Ort und Praxis  
des Erinnerns
Kapelle des Alten Friedhofs 

Friedrich Eisenlohr, 1841–1842
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Zu den zentralen gesellschaftlichen Aufgaben, 

die der Architektur in ihrer Eigenschaft als monu-

mentale Kunst zukommen, zählt das Erinnern an 

Personen und deren Werke über die natürlichen 

Grenzen des Lebens hinaus. Die symbolische und 

poetische Macht der Architektur wird in kaum 

einer anderen Bauaufgabe so unmittelbar greif-

bar wie bei Grabmalen und Friedhofsanlagen. 

In Karlsruhe hat der an Friedrich Weinbrenners 

Bauschule sowie an der Polytechnischen Schule 

ausgebildete Friedrich Eisenlohr durch den Bau 

der kleinen Kapelle auf dem Alten Friedhof diese 

elegische Poesie des Monumentalen zu entfalten 

gewusst. Dass er dabei in der Zeit des Histo-

rismus ausgerechnet auf die Neugotik als Stil 

setzte, scheint bei einer erst im Barock gegrün-

deten Planstadt wie Karlsruhe zunächst ver-

wunderlich. Als Ausdruck kollektiver Ansprüche 

Among the central societal tasks that architec-

ture, as a monumental art, is called upon to fulfill 

is the remembrance of individuals and their works 

beyond the natural limits of life. The symbol-

ic and poetic power of architecture becomes 

tangible in few other building tasks as directly as 

in monumental tombs and cemetery complex-

es. In Karlsruhe, Friedrich Eisenlohr, trained at 

Friedrich Weinbrenner’s architectural school and 

the Polytechnic School, managed to realize this 

elegiac poetry of the monumental in the construc-

tion of the small chapel in the Old Cemetery. That 

he chose the neo-Gothic style during the period of 

historicism my initially be surprising, considering 

that the planned city of Karlsruhe had only been 

founded in the Baroque era. Yet architectural 

styles, as expressions of collective aspirations 

and longings, can make contradictory assertions. 

	 Ort und Praxis des Erinnerns

24 Perspektive der Kapelle des Alten Friedhofs von 

Friedrich Eisenlohr, 1841–1842

25 Ansicht, Grundriss und Querschnitt der Kapelle
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